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Heidenheimer Neuzugänge überzeugen
im Sieg gegen Parma Calcio

Holger Sanwald äußert sich zu den Transferplänen des 1.
FC Heidenheim nach dem Sieg gegen Parma Calcio und

deren Kaderengpass.

Der 1. FC Heidenheim zeigt beim 1:0-Sieg gegen Parma Calcio,
dass er trotz personeller Engpässe stark auftritt. Acht der neun
neuen Spieler kamen in diesem Freundschaftsspiel zum Einsatz,
was die Neuausrichtung des Teams unterstreicht. Vorstandschef
Holger Sanwald war nach dem Spiel zufrieden und lobte die
engagierte Leistung seiner Mannschaft. „Wir haben gewonnen,
wir haben zu null gespielt und die Jungs haben eine engagierte
Leistung gezeigt“, äußerte er begeistert.

Bedeutung der Transferplanung für den
Verein

Die Analyse der aktuellen Situation hinsichtlich der
Kaderplanung offenbart einen Engpass im Defensivbereich,
besonders in der Innenverteidigung. Trainer Frank Schmidt hatte
bereits zu Beginn der Vorbereitung auf diese Schwachstelle
hingewiesen. Der Ausfall von Thomas Keller aufgrund einer
Knieverletzung und die lange Abwesenheit von Neuzugang Julian
Niehues (Kreuzbandriss) stellen eine Herausforderung für die
Heidenheimer dar. Ein weiterer Innenverteidiger könnte
notwendig werden, um die Abwehr zu verstärken. 

Innenverteidiger und mehr Optionen

Luca Kerber zeigte in der Partie gegen Parma Calcio seine



Vielseitigkeit, indem er sowohl im defensiven Mittelfeld als auch
in der Innenverteidigung spielte. Diese Doppelrolle öffnete die
Diskussion um die Notwendigkeit eines weiteren Transfers auf
der Innenverteidiger-Position. Sanwald betonte: „Wir schauen
uns immer um, aber nicht nur nach Innenverteidigern.“ Dies
verdeutlicht den strategischen Ansatz des Vereins, der auf eine
abgerundete Kaderplanung abzielt. Darüber hinaus ist die
Qualität der Neuzugänge ebenso entscheidend wie der Preis.

Konzentration auf die Bundesliga

Ein weiterer Aspekt, der in den Transferüberlegungen eine Rolle
spielt, ist der Verzicht auf den Fokus auf die Conference League.
Sanwald stellte klar, dass der Minimalstandort dieser Liga für die
Planungen des FCH keine Bedeutung habe. „Das macht für uns
keinen Unterschied, der Fokus liegt auf der Bundesliga“, so der
57-Jährige. Damit stellt Heidenheim klar, dass die Priorität
eindeutig auf der Stabilität und dem Erfolg in der höchsten
deutschen Spielklasse liegt. Dies zeigt das strategische Ziel des
Vereins, langfristig in der Bundesliga zu agieren und sich
weiterzuentwickeln.

Fazit zur Zukunft des FCH

Die gegenwärtigen Herausforderungen zeigen, wie wichtig es
ist, frühzeitig Maßnahmen in der Kaderplanung zu ergreifen. Der
1. FC Heidenheim steht vor der Aufgabe, flexibel auf
verletzungsbedingte Engpässe zu reagieren, um auch im
kommenden Bundesliga-Jahr konkurrenzfähig zu bleiben. Holger
Sanwalds Aussagen signalisieren, dass der Verein bereit ist zu
handeln, sobald sich die Gelegenheit günstig präsentiert. Die
kommenden Wochen werden entscheiden, ob der FCH
zusätzliche Verstärkungen findet, um die ambitionierten Ziele zu
erreichen.
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